
Die „Europäische Agentur für die
operative Zusammenarbeit an den
Außengrenzen der Mitgliedstaat-

en der Europäischen Union“ (Frontex)
besteht seit 2005 mit Sitz in Warschau.
Unter ihrem finnischen Exekutivdirek-
tor Ilkka Laitinen, ist die Agentur auf
mittlerweile über 300 Mitarbeiter
angewachsen. Derzeit sind sechs Öster-
reicher für Frontex in Warschau tätig.
Das Steuerungs- und Kontrollgremi-

um der Agentur ist der Verwaltungsrat.
In ihm treten die operativen Leiter der
Grenzpolizeien der EU-Mitgliedstaaten
bzw. der Schengen-assoziierten Staaten
(Norwegen, Island, Schweiz und
Liech tenstein) sowie zwei Vertreter der

Europäischen Kommission üblicher-
weise fünfmal im Jahr zusammen. Der
österreichische Vertreter im Verwal-
tungsrat, Generalmajor Robert Strondl,
fungierte vier Jahre lang als gewählter
Vorsitzender dieses Gremiums. 
Zu den Hauptaufgaben dieses

Ehren amts zählen die Leitung der
Sitzungen, ihre Vor- und Nachbere-
itung sowie die Funktion als Anlauf-
stelle für die Interessen, Vorschläge
und Ideen der Verwaltungsratsmit-
glieder. Die Herausforderung für den
Vorsitzenden liegt darin, die zum Teil
sehr unterschiedlichen Interessen und
Prioritäten der 31 Verwaltungsratsmit-
glieder zu einer gemeinsamen Linie zu

formen, damit Frontex die Mitglied-
staaten im europäischen Grenzmanage-
ment wir-kungsvoll unterstützen kann.
Dieser Interessenausgleich wäre im
Rahmen der offiziellen Sitzungen des
Verwaltungsrates alleine nicht möglich
und erfordert die ganzjährige intensive
Kontakthaltung und Kommunikation
des Vorsitzenden mit allen entschei-
dungsbefugten Mitgliedern des Gremi-
ums. 
Nach der einmaligen Wiederwahl

2009 lief Robert Strondls Amtszeit im
April 2012 endgültig aus. Strondl leit-
ete ab 2002 das Referat Exekutivdienst
und ab 2008 die Abteilung Einsatzan-
gelegenheiten im BM.I. Von 2002 bis   -
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Erfolgreiche Bilanz 
Robert Strondl war vier Jahre lang Vorsitzender des Frontex-Verwaltungsrates. Im April 2012 lief das Man-
dat endgültig aus. Eine Bilanz über vier Jahre Vorsitz im Steuerungsgremium der EU-Grenzschutzagentur.

Frontex-Verwaltungsrat: Sitzung unter Robert Strondls Vorsitz
am 20. November 2008 in Montlouis-sur-Loire. 

Robert Strondl: Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die
Republik Österreich.

Aufgaben der Agentur
Frontex wurde zur Verbesserung

des integrierten Schutzes der Außen-
grenzen der EU-Mitgliedstaaten er-
richtet. Dieses Ziel soll durch folgende
Tätigkeiten erreicht werden: 
• Koordination und Mitgestaltung der
operativen Zusammenarbeit der Mit-
gliedstaaten an den Außengrenzen –
vor allem durch gemeinsame Operatio-
nen (Joint Operations).
• Erstellung allgemeiner und spezifi-
scher Risikoanalysen (z. B. über die
europaweite illegale Migration, beson-
ders betroffene Grenzabschnitte oder
über die Kapazitäten der Mitgliedstaa-

ten an den EU-Außengrenzen).
• Unterstützung der Mitgliedstaaten
bei der Ausbildung ihrer nationalen
Grenzschutzbeamten zur Schaffung
gemeinsamer Ausbildungsstandards
(etwa durch die Erstellung von Kern-
lehrplänen).
• Verfolgung der Entwicklung der For-
schung zu Grenzkontrolle und -über-
wachung (z. B. neue Technologien).
• Unterstützung der Mitgliedstaaten in
Situationen, die eine verstärkte techni-
sche und operative Unterstützung an
den Außengrenzen erfordern (sekun-
dierte Gastbeamte, die im Bedarfsfall
von der Agentur in andere Mitglied-
staaten entsandt werden können; eigene

technische Ausrüstung der Agentur).
• Unterstützung der Mitgliedstaaten
bei der Organisation gemeinsamer
Rückführungen von Drittstaatsan-
gehörigen ohne Aufenthaltsrecht in der
EU.
• Entsendung von Verbindungsbeam-
ten in Drittstaaten und Durchführung
von Projekten zur technischen Unter-
stützung in Drittstaaten.
Die Agentur ist eine unabhängige

Einrichtung der Europäischen Union,
besitzt eigene Rechtspersönlichkeit
und verfügt über ein autonomes Bud-
get, das sich großteils aus Mitteln des
EU-Haushalts speist. Für 2012 beträgt
das Budget 85 Millionen Euro.

F RONT EX

067_069_Strondl_5Muster 3-spaltig neu links.qxd  28.06.12  12:23  Seite 67



2005 war er österreichis-
cher Vertreter im Strate -
gischen Komitee der EU
für Einwanderung, Gren-
zen und Asyl. Seit 2005
ist er österreichischer
Ver treter im Frontex-Ver-
waltungsrat, dessen Vor-
sitzender er 2008 wurde. 

Stärkung der Agentur.
Während des österreichis-
chen Vorsitzes von 2008
bis 2012 mit 22 Sitzun-
gen wurde die Gestal-
tungskraft des Frontex-
Verwaltungsrats zur Wei-
terentwicklung der Agen-
tur gestärkt. Einige
Beispiele:
• Die Tätigkeit der jungen
Agentur wurde 2008 erst-
mals extern evaluiert. Die
Ergebnisse führten zu
Empfehlungen des Ver-
waltungsrates für die Er-
weiterung des Frontex-
Mandats. Diese Empfehlungen wurden
zuerst im Le gis lativ-Vorschlag der Eu-
ropäischen Kommission und in weiter-
er Folge in der vom Rat der Europäi -
schen Union gemeinsam mit dem Eu-
ropäischen Parlament verabschiedeten
Verordnung weit gehend übernommen.
Der Verwaltungsrat nahm somit in
diesem Bereich maßgeblich Einfluss
auf die EU-Rechtsetzung.
• Zur Unterstützung operativer Maß-
nahmen gegen die erhebliche illegale
Einwanderung im östlichen Mittel -
meerraum beschloss der Verwaltungs -
rat die Einrichtung einer operativen
Außenstelle der Agentur (Frontex
Opera tional Office – FOO) in Piräus
(Griechenland). Der Betrieb des FOO
im Rahmen eines Pilotprojekts wurde
bis Ende 2013 verlängert.
• Der Verwaltungsrat entwickelte auf
Initiative des österreichischen Vor-
sitzes eine proaktive Grundrechtspoli-
tik, die in der einstimmigen Verab-
schiedung einer Grundrechtsstrategie
sowie des dazugehörigen Aktionsplans
und eines Verhaltenskodex für Grenz -
schutzbeamte ihren Höhepunkt fand.
Die Botschaft lautet: Frontex ist
Förderer und Garant der Grundrechte
im europäischen Grenzmanagement.
Gemeinsam mit den umfassenden neu -
en Grundrechtsbestimmungen der ge -
änderten Frontex-Rechtsgrundlage –
insbesondere die Etablierung eines

Grundrechtsbeauftragten
und eines Konsultations-
forums unter Einbe -
ziehung der Zivilge-
sellschaft – werden diese
Maßnahmen die Glaub-
würdigkeit der Agentur
als Aushängeschild des
euro päischen Außen-
grenzmanagements unter-
mauern.
• Der Verwaltungsrat er-
reichte in den letzten  vier
Jahren auch die standard-
isierte und transparente
Einbindung der Mitglied-
staaten in den operativen
Jahreszyklus der Agentur
bei der Planung, Durch-
führung und Evaluierung
von Einsätzen, die Eini-
gung auf die ersten strate-
gischen Frontex-Mehr-
jahrespläne sowie eine
Verstärkung der Zusam-
menarbeit mit dem Rat
der Europäischen Union.

Robert Strondls Vorsitzführung zei -
chnete sich durch Klarheit, Trans-
parenz, Konstruktivität und Streben
nach konsensualen Lösungen aus. Für
seine Verdienste wurde ihm sowohl
vom Innenministerium als auch von
den Mitgliedern des Frontex-Verwal-
tungsrates und der Agentur Dank und
Anerkennung ausgesprochen. 
Robert Strondl bleibt dem Verwal-

tungsrat als Mitglied erhalten und wird
dort weiterhin die Interessen Öster -
reichs vertreten. Zu seinem Nachfolger
als Vorsitzender wurde der Vertreter
Deutschlands, Ralf Göbel, gewählt. Er
ist Ständiger Vertreter des Leiters der
Abteilung Bundespolizei im Bun-
desministerium des Innern. Nach der
Amtsübergabe fand die erste Sitzung
unter deutschem Vorsitz am 23. Mai
2012 in Warschau statt.

Österreicher bei Frontex. 83
Beamtinnen und Beamte aus Österre-
ich waren bzw. sind an insgesamt 15
Focal Point Offices eingesetzt. 36
Beamte waren bzw. sind bei der Fron-
tex-Operation an der griechisch-
türkischen Landgrenze tätig, aus-
gerüstet mit einem Schengenbus, drei
Diensthunden und sechs Allrad-Kraft-
fahrzeugen. 28-mal wurden Wärme-
bildfahrzeuge aus Österreich bei Fron-
tex-Operationen verwendet.    

Thomas Herko
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Robert Strondl und sein Nachfolger Ralf Göbel in Warschau.

Aufgaben Verwaltungsrat
• Ernennung des Exekutivdirektors
der Agentur (auf Vorschlag der
Kommission) und seines Stellver-
treters sowie Ausübung der Diszi-
plinargewalt über beide Führungs-
kräfte.
• Ernennung des Grundrechtsbeauf-
tragten der Agentur.
• Festlegung des Arbeitsprogramms
der Agentur und Übermittlung des-
selben an das Europäische Parla-
ment, den Rat und die Kommission.
• Festlegung von Verfahren für die
Entscheidungen des Exekutivdirek-
tors bezüglich operativer Aufgaben
der Agentur.
• Aufgabenwahrnehmung im Zu-
sammenhang mit dem Budget der
Agentur.
• Bestimmung der Personalpolitik
der Agentur.
• Festlegung der Geschäftsordnung
und Organisationsstruktur der
Agentur.
• Übermittlung des Frontex-Tätig-
keitsberichts an das Europäische
Parlament, den Rat, die Kommissi-
on, den Europäischen Wirtschafts-
und Sozialausschuss und den Rech-
nungshof.
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